Wierteljähriger Abennementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1’, Sar. 


Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 
erſcheint. 


Mittagblatt 


Sonnabend den 17. Juli 1858. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 16. Juli. In der heutigen Nachtſitzung des 
Unterhauſes brachte Mr. Disraeli eine Bill ein, wonach die 
Regierung während der Parlamentsferien ermächtigt bleibe, 
Milizen einzukleiden und wenn ſelbige einwilligen, außer 
Landes zu verwenden. 

London, 16. Juli. Aus Mexiko wird mitgetheilt, daß 
Deutſche, Ruſſen und Amerikaner gegen die von ihnen ver⸗ 
langte Zwangsanleihe den Schutz des amerikaniſchen Geſand⸗ 
ten angerufen hätten. 

Paris, 16. Juli, Nachmitt. 3 Uhr. Getäftstofigteit fortdauernd. Alles 
ge. 


angeboten. Liquidation und Eiſenbahn⸗Aktien : 
Credit⸗mobilier⸗Aktien 627. 
Oeſterreich. 


3p Ct. Rente 68, 20. 4 pCt. Rente 95, 50. 
zv Ct. Spanier —, IpCt. Spanier — Silber ⸗ Anleihe 92, 

„„ ee 618. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 573. Franz⸗ 
Joſeph 457. 

3 London, 16. Juli, Nachm. 3 Uhr. 

Conſols 95%, Iproz. Spanier 27%. Mexikaner 19. Sardinier 89%. 
Sproz. Ruſſen 112%. 4 proz. Ruſſen 99%. 

Der Dampfer „Nova Scotia“ iſt von Quebeck eingetroffen und bringt Nach⸗ 
richten aus Newyork vom 2. d. M. Baumwolle und Weizen waren daſelbſt 
flau. In Neworleans hingegen war Baumwolle % D. hoher. 

Frankfurt a. M., 16. Juli, Nachmitt. 2% Ubr. Geſchäft ziemlich 
Iebhaft DER: National⸗Anleihe matter, ſonſt wenig Veränderung. 

chluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 1441. Wiener Wechſel 113. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 234. Darmſtädter Zettelbank 222. 5pGt, Metalliques 
77%. 4% pCt. Metalliques 69. 1854er Looſe 103%, Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen 79 J. Oeſterreich.⸗Franzdſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 291. Defterr. 
Bank⸗Antheile 1100. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 213. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
bahn 194½. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 60. 

Hamburg, 16. Juli, Nachmittags 2% Uhr. Sehr ſtille. R 

‚Shluf-Courfe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 81%. Oeſterr. Credit: Aktien 121%. Vereinsbank 96% 
Norddeutſche Bank 84%. Wien 78%, 

amburg, 16. Juli. Dee Weizen loco geringere Sor⸗ 
ten bedangen geitrige Preiſe, feinere dazu am Markt; ab auswärts Inhaber 
mehr zurückhaltend, jedoch ſtille. Roggen loco flau, ab Oſtſee Stimmung 
etwas feſter ohne bekannte Umſäze. Oel loco 30½, pro Oktober 30%. 
Kaffee unverändert. 

Liverpool, 16. Juli. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſaß. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 36,920 Ballen. 


er Mer 
8 legraphiſche Nachrichten. 
ankfurt a. n 1 geſtrigen Sitzung des 


In der 
Bundestages bat der Geſandte Dänemarks, v. Bülow, die däniſche Rückantwort 


elegt. Dieſelbe wurde dem betreffenden Ausſchuſſe zugewieſen. 
vor Peſſau, 16. Juli. Als efultar der en Weder — —.— ſteht von 
der Generalverſammlung der deſſauer Kreditanſtalt zu erwarten: Genehmigu 
der Prioritätsanleihe als einer tranſitoriſchen Maßregel für fünf Jahre, fo daß 
die ausgegebenen Prioritäts⸗Obligationen bis zum Maximalbetrag von 2 Mil⸗ 
lionen Thalern Ultimo Dezember 1863 gegen Wiederausgabe der dafür außer 
Cours geſetzten Stammaktien wieder eingezogen fein müſſen; ferner die nad: 
trägliche Bewilligung von 1 Thlr. 10 Sgr. Zinſen für Coupon 1857 der Par: 
tialaktien a. pr. 31. August bis 31. Dezember; ſodann Einsetzung eines Schieds⸗ 
erichts zur Beſchlußfaſſung über eine nachträgliche Zinszahlung für die prä⸗ 
fludirten Quittungsbogen: außerdem aller vom Verwaltungsrath vorgeſchlage⸗ 
ner, den Anträgen der Aktionäre konformer Statutenänderungen nebſt der vor⸗ 
geſchlagenen wichtigen tranſitoriſchen Beſtimmung. Die Reſtituirung präkludir⸗ 
ter Quittungsbogen und Einſetzung einer Super⸗Reviſionskommiſſion hat keine 
Majorität zu ßig, In Folge des Entgegenkommens und ausgedehnter Zu⸗ 
eſtändniſſe der Geſellſchaftsvorſtände herrſcht eine ſehr günſtige Stimmung. 
Sie eben beginnende Generalverſammlung iſt ſehr zahlreich beſucht. Als wahr: 
ſcheinliches neues Verwaltungsratbsmitglied wird Regierungs⸗Aſſeſſor Lange ge: 
nannt, Oppoſitionstan didat tt Staatsanwalt Weſt.] 5 
London, 15. Juli, Nachts. In der fo eben ſtattgehabten Sitzung des Ober: 
hauſes paſſirte die indiſche Bill die zweite Leſung. N 
Im Unterhauſe wurde eine Bill Disraeli's, 3 Millionen behufs der Reini⸗ 
gung der Themſe aufzunehmen und außerdem die Bewohner Londons mit 
3 Pence pro Pfd. St. zu beſteuern, N obe 1 2 
London, 15, Sul Aus Bombay vom 19, Juni find fehr ungünftige 
Nachrichten eingetroffen. Der Guerillakrieg dauert fort. Scindiah, der die auf 
Owalior 0 marſchirenden Inſurgenten von Kalpi am 1. Juni angriff, iſt von 
ihnen geſchlagen worden, nachdem faſt feine ganze Armee zu den Rebellen über⸗ 
gangen war. Mit äußerſter Noth nur rettete er ſein Leben. Nena Sahib 
it zum Peiſhwa ausgerufen. Die Grenzen von Bombay ſind bedroht. 
Paris, 16. Juli, Morgens. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß Frank⸗ 
reich und England gemeinſchaftlich Maßregeln ergreifen werden, um wegen des 
barbariſchen Akts zu Dſcheddah glänzende Genugthuung zu erlangen. Die tür⸗ 
kiſche Regierung hat ſich beeilt, einen General zur exemplariſchen Beſtrafung 


der Schuldigen abzuſenden. 
Marſeille, 13. Juli. Aus Athen wird gemeldet, daß auf der Inſel 
Candia von Seiten der Muſelmänner gegen die Chriſten eine ſchreckliche Reak⸗ 
tion ausgebrochen iſt. Ein junger Grieche aus Canea hatte, indem er ſich ver: 
theidigte, das Unglück, einen Türken zu tödten. Der Leichnam des letzteren 
wurde in die Moſchee getragen, und erregte einen allgemeinen Aufſtand. Die 
europäiſchen Konſulate jo wie die katholischen Kirchen wurden infultirt. Man 
ſchoß auf die franzöſiſche Flagge und auf die Wohnung des Admirals; man 
drohete das Haus zu ſtürmen, wenn der Tod des jungen Griechen nicht bewil⸗ 
ligt würde. 2 
wurde hierauf auf Befehl des Admirals erdroſſelt und fein 
Leichnam vor die Konſulate geſchleppt. 
Die Chriſten verlaſſen haufenweiſe die Stadt. 
und im Einverſtändniß mit 
n Artilleriſten die Citadelle genommen. 5 0 5 
In der Provinz Bagdad ſind wegen der Rekrutirung Unruhen ausgebro⸗ 
det Truppen dahin. 
nung 9, Su Mirss ift vom Papſte empfangen worden. Er ift mit 


Der Grieche 
— die Kirchen verheert, die Prieſter verwundet, Sn eme daten bie Tur 
chen, die Behörden find aus den Dörfern verjagt worden. Omer Paſcha fen: 
dem Empfange und mit dem Erfolge ſeiner Unternehmungen ſehr zufrieden. 


— — — — —y—̃ — 
Preußen. 
Berlin, 16. Jull. [Amtliches] Se. Maſeſtät der König 


haben allergnädigſt geruht: Dem Pfarrer v. Tempski zu Chmielno 
im Kreiſe — dem Oberförfter Hürche zu Menz im Kreiſe 
Ruppin, und dem Stadt⸗Baumeiſter Stoß meiſter zu Mühlhauſen im 
Regierungs⸗Bezirk Erfurt, den rothen Adlerorden 4. Klaſſe zu verleihen. 

Der durchlauchtigſte Herrenmeiſter des Johanniter Ordens, Prinz 
Carl von Preußen königliche Hoheit, ö 
Lieutenant, Flügel-Adjutanten Sr. Majeſtät des Königs und Komman⸗ 
deur der Leib⸗Gendarmerie, Grafen v. Bis marck⸗Bohlen, zum Se 
kretär des Johanniter⸗Ordens ernannt. g 


und ſcheut das Unwetter keineswegs. 


haben den Rechtsritter, Oberſt⸗ 


= or 


Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Kom: 
merzienrath A. W. Hayn zu Berlin die Erlaubniß zur Anlegung des 
ihm verliehenen Verdienſt⸗Kreuzes vom herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen 
Haus⸗Orden zu ertheilen. 

Angekommen: Der General⸗Major und Direktor des Militär⸗Oeko⸗ 
nomie⸗Departements, Hering, von Poſen. (St.⸗A.) 

Berlin, 16. Juli. Nach Berichten aus Tegernſee vom 14. Juli 
iſt feit dem 13. dort beſſere Witterung eingetreten und die Sonne 
fängt ſo nach und nach an, ihre erwärmende Kraft auf die bisher 
rauhe Luft auszuüben. Se. Majeſtät der König von Preußen macht 
denn auch weitere Fußpromenaden und Nachmittags entferntere Aus⸗ 
flüge zu Wagen. Am 13. nach dem Diner fuhren Ihre Majeftäten 
der König und die Königin: fo wie Ihre koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin 
Alexandrine nebſt nächſtem Gefolge nach dem Dorfe Egern, beſuchten 
dort den aus früherer Zeit Allerhoͤchſtdenſelben noch bekannten Pfarrer, 
ſo wie den ſogenannten „Hofbauer“, und kehrten ſichtlich heiter Abends 
wieder zurück nach Schloß Tegernſee. An demſelben Tage traf der 
Geheime Ober⸗Baurath Stüler daſelbſt ein und begleitete Se. Majeftät 
bei der heutigen Morgenpromenade. 

— Die „N. Pr. Z.“ bringt zur Ergänzung der vorſtehenden Mit- 
theilung noch Folgendes: 

Tegernſee, 14. Juli. Der preußiſche Oberbaurath Stüler 
iſt geſtern angekommen, um Sr. Majeſtät dem Könige bei Realifirung 
mehrerer Baupläne für Potsdam und bei Einkäufen hier zu Dienſten 
zu fein. Geſtern Nachmittags machten die köͤnigl. Herrſchaften einen 
Ausflug zu Wagen nach Egern; von dort gingen ſie zu Fuß bis zur 
Weißachbrücke, wo das Gut des „Hofbauern“ liegt. Auf dem Wies⸗ 
plane dieſes Hofes brachte Ihre Majeſtät die Königin ſchon als Kind 
viele vergnügte Stunden bei munterem Spiele zu, und der geſtrige 
Beſuch war eine Erinnerung an die Tage der Jugend. Die Königin 
unterhielt ſich in der freundlichſten Weiſe mit der Bäuerin, während 
der König und die Herren ſeiner Begleitung draußen im Hofe ver⸗ 
weilten. Trotz der üblen Witterung der letzten Tage ſetzte Se. Maj. 
die Spaziergänge in dem Schloßgarten fort, und heute ſah ich ihn 
um 8 Uhr Morgens mit drei Kavalieren durch die Hofmark gehen. 
Der König iſt bei Regen mit einem einfachen Regenmantel gekleidet 
Dem geiſtlichen Rath und 
Pfarrer von Egern, einem Prieſter, welcher ſchon an 68 Jahre hier 
paſtorirt, hatten die königl. Herrſchaften geſtern ebenfalls die Ehre 
eines Beſuches zugedacht, der ehrwürdige Mann befand ſich aber 
eben in der Seelſorge. Heute Morgens nun wanderte der Greis 
nach dem Schloſſe, um dem Könige für die ihm zugedachte 
Ehre zu danken. Die Zuneigung für die preußiſche Königs⸗Familie 
wächſt immer mehr. Ueberhaupt wird durch das Verweilen 
der zahlreichen preußiſchen Geſellſchaft und ihr feines Benehmen gegen 
Jedermann manchem Vorurtheile gegen den deutſchen Norden die Spitze 
abgebrochen. Geſtern Abends haben die Berge wieder einmal im Abend⸗ 
voth erglängt, der See war ruhig, es war ein feierlicher erquickender 
Abend, deshalb auch ſah ich im Abendſonnenſchein manches Ruder er⸗ 
glänzen, welches ungeübte Hände unter Geplätſcher in die beſänftigte 
Fluth tauchten. Heute ſcheint ſich das Wetter endlich einmal gut an⸗ 
laſſen zu wollen. 1 RR 

ia, 15. Juli. [Vorübergehende Arbeits⸗Einſtel⸗ 
ng & 0 d. 7 7 hatten die Sackträger ſich zu arbeiten gewei⸗ 
gert, um eine Erhöhung ihres ſchon bedeutenden Lohnes zu erlangen. 
Nach der „Danziger Zeitung“ waren indeß am 14. bereits faſt alle 


Sackträger wieder an ihre Arbeit zuröckgekehrt. Wie wir hoffen, fagt 


das genannte Blatt, ſind die Gerüchte von Konzeſſtonen einzelner Ar- 
beitsgeber unwahr, es würden dieſelben eine Verantwortung auf ſich 


geladen haben, der fie nicht gewachſen find. Es handelt ſich in dieſem 
Fall nicht etwa darum, 


ein 8 Proletariat, das der Hunger 

iderſtand treibt, zu befriedigen, ondern den privilegirten Ueber⸗ 
ir ci der ſich in chroniſcher Renitenz Luft macht. Uebri⸗ 
gens werden von den Aelteſten der Kaufmannſchaft jetzt Maßregeln 
getroffen werden, die den mannigfachen Mißbräuchen ein Ende machen 
werden, welche die natürliche Stellung der Kaufleute gegen ihre Arbei- 
ter vollſtändig verrückt 1295 ich 0 77 7550 

tettin, 15. Juli. [Beſchlagnahme däniſcher Schiffe.] 
E meldet: Die dänifchen Schiffe: Die „Erndte“, 
Köhler; „Anna Chriſtine“, Moogenſen; „Anna Maria“ Rheder; nie 
Soedskende, Albertſen; „Karoline“, Albertſen; „Martha Maria“, 
Chriſtenſen und „Ellen Kirſtine“, Rasmuſſen, ſämmtlich von Königsberg 
mit Roggen hier angekommen, ſind auf Antrag des Staatsanwalts ge⸗ 
richtlich mit Beſchlag belegt. Das ferner im Hafen befindliche däniſche 
Schiff „Trendre Brödre“, Erichſen, fieht einem gleichen Schickſal ent⸗ 
gegen. Ein Theil dieſer Schiffe war bereits entlöͤſcht und die Ladung 
derſelben verſandt, bei dem Reſt iſt auf die innehabende Ladung eben⸗ 
falls Beſchlag gelegt und das Entlöſchen derſelben inhibirt. Nach der 
Kabinetsordre vom 20. Juni 1822 ſoll bekanntlich die Küſtenfracht⸗ 
fahrt von einem preußiſchen Hafen nach einem anderen inländiſchen 
Platze als ein ausſchließlich inländiſches Gewerbe angeſehen und deren 
Betrieb nur inländiſchen Seeſchifſern erlaubt fein, bei Strafe der Kon⸗ 
ſiskation von Schiff und Gut, inſofern ein ausländiſcher Seeſchiffer 
dabei betroffen wird. 


Deutſehland. 


Karlsruhe, 15. Juli. [Vom Hofe. — v. d. Heydt.] Heute 
Mittag iſt Ihre k. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen hier ein⸗ 
getroffen und von J. g. H. der Prinzeſſin Marie am Bahnhofe em⸗ 
pfangen worden. Ihre kgl. Hoheit ſtattete der Großherzogin Mutter 
königl. Hoheit vor der Abreiſe von Baden-Baden einen Abſchiedsbeſuch 
ab und wird ſich dieſen Nachmittag wieder nach Baden⸗Baden zurück⸗ 
begeben. — Borgeftern iſt der preußiſche Handelsminiſter v. d. Heydt 
bier durch nach der Schweiz gereiſt. 


+ 


Frankreich 
Paris, 14. Jull. Der „Moniteur“ veroffentlicht folgenden Be⸗ 
richt Walewski's an den Kaiſer: 


Sire! Ew. Majejtät wird Sich erinnern, daß die Mächte, welche die Erklä⸗ 
rung vom 16. April 1856 unterzeichneten, ſich verpflichteten, Schritte zu thun, 
um deren Annahme allgemein zu machen. Ich habe mich daher beeilt, dieſe 
Erklärung allen Regierungen mitzutheilen, die im pariſer Kongreſſe nicht ver⸗ 
treten waren, um ſie zum Anſchluſſe einzuladen, und ich habe jetzt dem Kaiſer 
von der günſtigen ing dieſer Mittheilung Bericht an e 

Die Erklärung vom 16. April war angenommen und beſtätigt durch die 
Bevollmächtigten von Oeſterreich, Frankreich, Großbritannien, Rußland, Sar⸗ 
dinien und der Türkei, und hat die völlige Zuſtimmung folgender Staaten er⸗ 
halten: Baden, Baiern, Belgien, Bremen, Braſilien, Braunſchweig; Chili, die 
argentiniſche Conföderation, der deutſche Bund, Dänemark, beide Eiellien, Re⸗ 
publik von Ecuador, Kirchenſtaat, Griechenland, Guatemala, Hayti, Hamburg, 
Hannover, beide Heſſen, Lübeck, Mecklenburg⸗Strelitz, Mecklenburg⸗Schwerin, 
Naſſau, Oldenburg, 1 Niederlande, Peru, Portugal, Sachſen, Sachſen⸗ 
Altenburg, Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Weimar, Schwe⸗ 
den, Schweiz, Toscana, Würtemberg. 

Dieſe Staaten erkennen alſo wie Frankreich und die übrigen Mächte, welche 
den Vertrag von Paris unterzeichneten, folgende Geſetze an: 

1) daß die Kaperei abgeſchafft iſt und bleibt; 8 

2) daß die neutrale Flagge die feindliche Waare deckt, mit Ausnahme der 
Kriegs⸗Contrebande; 

3) daß neutrale Waare, mit Ausnahme von Kriegs⸗Contrebande, unter frem⸗ 
der Flagge nicht weggenommen werden kann;: 

4) daß die Blokaden, um verbindlich zu ſein, wirkſam ſein müſſen, d. b. 
unterſtützt durch eine hinlänglichez Macht, um wirklich den Zugang zur feind⸗ 
lichen Küſte zu verhindern. a 

Die Regierung von Uruguay hateben fo ihre völlige Zuſtimmung zu dies 
ſen neuen Grundſätzen ausgedrückt, mit Vorbehalt der Genehmigung durch die 
geſetzgebende Gewalt. 

Spanien iſt wegen des erſten Punktes, welcher die Kaperei betrifft, der 
Erklärung vom 16. April nicht beigetreten, hat aber geantwortet, daß es die 
drei anderen annehme. Mexiko hat dieſelbe Antwort ertheilt. Die Vereinig⸗ 
ten Staaten würden ihrerſeits bereit ſein, ſich anzuſchließen, wenn der Er⸗ 
klärung der Abſchaffung der Kaperei hinzugefügt würde, daß das Privat⸗ 
Eigenthum der Unterthanen oder Mitbürger der kriegführenden Nationen auf 
e nicht von der feindl ichen Kriegs +» Marine weggenommen wer 
den könne. 

Mit dieſen Ausnahmen ſind alle Kabinete ohne Vorbehalt den vier Grund⸗ 
ſätzen beigetreten, welche die Erklärung des Kongreſſes von Paris ausmachen, 
und jo findet ſich in dem internationalen Rechte fait aller Staaten Europas 
und Amerikas ein Fortſchritt feſtgeſtellt, zu welchem die Regierung Ew. Majeſtät 
ſich Glück wünſchen kann, beigetragen zu haben, indem ſie die ehrenvollſten 
Ueberlieferungen der franzöſiſchen Politik fortſetzte. 5 2 8 

Um dieſe e 1 konſtatiren, ſchlug ich dem Kaiſer vor, im 
„Bulletin des Lois“ die amtliche Note veröffentlichen 17 laſſen, in welcher ſie 
aufgezeichnet find, und wenn Ew. Majeſtät den Vorſchlag genehmigt, werde ich 
auf dieſelbe Weiſe die zuſtimmenden Erklärungen veröffentlichen, die mir ſpäter 
zukommen könnten. 

Der Kaiſer hat dieſen Bericht am 12. Juni gebilligt. Wir unſerer⸗ 
ſeits kͤͤnnen den Bericht des Grafen Walewski nicht ſo ganz billigen. 
Denn er hat unter den beipflichtenden Staaten zwar Hayti, Sachſen⸗ 
Altenburg dc. richtig aufgezählt, aber das Königreich Preußen gar nicht 
erwähnt, das doch auch, wenn gleich ſpät, ſich entſchloß, die „Freiheit 
ſeiner Aktion“ aufzugeben und dem pariſer Kongreſſe, nachdem das 
Wichtigſte beendigt war, nachträglich beizutreten. Obgleich Preußen auf 
dem Kongreſſe keine beſonders wichtige Rolle gefpielt hat, verdiente fein 
Name doch nicht, ganz mit Stillſchweigen übergangen zu werden, und 
die Auslaſſung wird auf einem bloßen Verſehen beruhen. Aufgefallen 
iſt uns ferner, daß nur „beide Heſſen“ beigetreten ſind. Heſſen⸗Hom⸗ 
burg will ſich alſo ſeine Piraterie, die es mit ſo gutem Erfolge am 
grünen Tiſche treibt, nicht nehmen laſſen. Um ernſt zu reden, es macht 
einen unerquicklichen Eindruck, jenen internationalen Akt neben dem 
deutſchen Bunde noch von ſo vielen kleinen deutſchen Bundesſtaaten 
unterzeichnet zu ſehen, daß nicht einmal in ſolchen Dingen der deutſche 
Bund als geſchloſſene Einheit aufzutreten im Stande iſt! 

Man hat angefangen, einen Theil der Tuilerien zu räumen, um 
zu deſſen Reſtaurirung zu ſchreiten. Der Infanterie⸗Poſten auf dem 
Quai zwiſchen dem Pont-Royal und dem Carrouſel-Thor ift bereits 


geſchloſſen. 


Groſbritannien. 


London, 14. Juli. Der „Advertiſer“ hat den Triumph er⸗ 
lebt, die verbreitetſten Organe der öffentlichen Meinung in ſeinen Ruf 
nach Ausrüſtung einer Kanalflotte einſtimmen zu ſehen. Auch die 
„Saturday Review“ erklärt die Herſtellung einer allezeit ſchlagfertigen 
Kanalllotte für die erſte Pflicht und Schuldigkeit Englands; ferner res 
det ſie der Verwandlung Antwerpens in ein antibonapartiſtiſches 
Sebaſtopol eifrig das Wort. Andererſeits tritt dem geſtrigen „Times“ 
Artikel heute „Daily News“ entgegen. „Wir müſſen geſtehen, ſagt 
das liberale, dem Derby⸗Kabinet nicht abholde Blatt, daß wir die 
Bangigkeit und Unruhe, die unſere Palmerſton'ſche Kollegin über den 
Ausbau des Hafens, der Quais und Werften von Cherbourg empfin⸗ 
det, nicht theilen können. Frankreich, welches von Natur ein Land 
von ausgedehntem Handel iſt, muß auch eine Seemacht ſein, und 
braucht Häfen, in denen große Kriegsflotten Raum haben. Die Kü⸗ 
ſten Frankreichs, gleich den unſeren, bieten wenig natürliche Häfen der 
Art, und man muß ſie nehmen, wie man ſie findet. Wir haben 
Portsmouth und Plymouth, beide am Kanal, beide Frankreich gegen⸗ 
über. Die Franzoſen haben Breſt und Cherbourg; letzteres iſt mehr 
gedeckt und iſt der Hauptſtadt wie dem centralen Theile Frankreichs 
näher gelegen. Sollte Frankreich jemals wieder, wie vor einigen Jaß⸗ 
ren, eine Expedition nach der Oſtſee zu ſenden haben, ſo iſt Cherbourg 
der nächſte und bequemſte Hafen, um eine ſolche Streitmacht auszu⸗ 
tüften und abzuſchicken. Warum annehmen, daß Cherbourg gebaut 
iſt, um uns zu überziehen? Laſſen wir uns nicht durch kindiſche Angſt 
und giftige Nebenbuhlerei hinreißen. Die Zeit kann kommen, da Frank⸗ 
teich wieder als Feind uns gegenüber ſteht, und Frankreichs Herrſcher 
haben fo gut wie die unſern die Pflicht, für eine ſolche beklagens⸗ 
werthe Eventualität gerüftet zu fein. Es iſt indeß eine Eventualität, 
die wir in die Reihe der entfernteſten Wahrſcheinlichkeiten ſtellen, aus 
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dem fehr guten Grunde, daß es auf keiner von beiden Seiten, felbit 
durch den ſiegreichſten Krieg, irgend etwas zu gewinnen giebt. Wenn 
die zwei Länder ſtreiten, ſo muß es um Einfluß und Herrſchaft an⸗ 
derswo, um Erwerbungen im mittelländiſchen Meere oder in Ita⸗ 
lien fein. Wenn Frankreich ein Auge auf jene Gegenden hat und B 
wenn es fürchtet, an England dort einen Gegner zu finden, ſo muß 
ihm daran liegen, einen großen Theil der engliſchen See- und Land: 
macht daheim, im Kanal und auf britiſchem Boden gebunden zu hal⸗ 
ten. Das bloße Dafein von Cherbourg leiſtet dieſen Dienſt. Und f 
wir glauben feſt, daß der Ausbau von Cherbourg, ſo weit er anti⸗ 
engliſch iſt, keinen andern Zweck als dieſen hat. Den Franzoſen iſt 
Cherbourg, ihrer Berechnung nach, ſo viel wie eine Flotte und Armee 
werth, denn es muß eine engliſche Armee und Flotte lähmen und be⸗ 
ſchäftigt halten. Ein Hauptgrund, warum Cherbourg uns nicht als 
direkte Drohung erſcheinen ſoll, iſt, daß wir gegenwärtig keine anti⸗ 


mit 54x — bezahlt, Mecklenburger blieben zu 47% auch heute ohne Abgeber. 
Aachen Haſtächler wichen dagegen um 4 % auf 34%. Sehr 100 waren von 
den ſchweren Eiſenbahn⸗Aktien Oberſchleſiſche A. und O. mit 138 begehrt, und 
nur mit 138 ½ zu haben, Thüringer % höher mit 117%, Rheinische 
höher mit 85%, auch Hamburger %%% böher mit 106, während für r, 
Mindener und Potsdamer der letzte Cours nicht mehr zu bedingen war. Oeſter⸗ 
es Staatsbahn gingen bei ſchwachem Umſatz 2 — 1 Thaler höher auf 
Die age r Preußiſche Fonds fteigerte den Cours der 1856r Anleihe um 
1 4 a 10 f, 85 Bar N auf 94, der Prämien⸗Anleihe um 4 % 
auf 115%. Von Pfandbriefen wurden Oſtpreußiſche, 4% Weſtpreußiſche und 
ommerſche % 4 beſſer bezahlt, Rentenbriefe ftellten ſich meiſt 5 „ nur 
chleſiſche blieben übrig, und Preußiſche bedangen % weniger. (B. u. 53. 


K. gezei f . . 3 
verſchloſſener Stube, eine Piſtole mit gezogenem Laufe. An demſelben Tage 
1 Pferdeſtalle, eine zweigehäuſige 
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eldbeutel, enthaltend eine Heine Summe Geld 
[Betrug.] Am 13. d. M. 15 ſich eine bis jetzt na ungekannte Frauens⸗ 
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franzöſiſchen Intereſſen im Mittelmeer haben oder haben ſollten. Wir perfon von einem biefigen Dienstmädchen, Namens „Joh. Chriftiana Haliter“ | Freiw. Stants-Anleihe4z]100% @ 
2 2 2 fi 2 7 7 W. — — N.-Schl. Zwgb.— 4 — 
ſehen nicht ein, warum wir der Ausbreitung des franzoͤſiſchen Einfluſ⸗] deſſen beide Deenſtbücher, von denen das eine 6, das Gare 2 Atteſte enthielt, Staat-Anl. von 1850 40 101 br. Nordb. Fr. Ne. 2%, 48 
ſes in Italien entgegen fein ſollten. Unſer geliebte Bundesgenoſſe, | unter dem Vorgeben, ihm einen neuen Dienſt zu verſchaffen, perabneicjen Tafıen, 25 else. Oben . n Khan 
Oeſterrei ließt e andel und re it größerer ohne jedoch bis ſetzt wieder zum Vorſchein gekommen zu fein. Unzweifelgaft! dito 1854/4141101 bz. dito B. 13 3% 8% B 
e unſere Ideen mit größerer] bat zich die Unbefannte lediglich in betrüglicher Abſicht in den Beſih der beiden de 18581414 |101.ba. dito... ©. 18 38% be. 
Eiferſucht von jener Halbinfel aus, als es Frankreich thun könnte. Dienſtbücher gefebt 8 1 den Wen dito 18561412 |101%, be. dito Prior, 21-174 „ 
Wie ungerecht und auch zugleich unklug ift es daher, einen Krieg! Angekommen: königl. preuß. General⸗Konſul v. Wagner aus Warſchau. Stants-Schuld-Sch. 3780 ba dito Prior. B. — g 4 
mit Frankreich, der in dem ſchlimmſten Falle eine ſehr unwahr⸗ (Pol⸗Bl.) Bare N von 1865 10 4 etw. ba. dito Prior. R. .| %% % B. 
rn ; R ug | N R erliner Stadt-Obl, . |4441101% G. ito Prior. F. — 4 @. 
ſcheinliche Goentualität iſt, als unvermeidlich anzuſehen! Die vorige N T Kor. u. Neumärk. 3784 / b Oppeln-Darnow| — bz. 
Regierung freilich liebte es, in mehreren geringern, aber heikeligen Fra Breslau, 14, Juli, [Perſonal⸗ Chronik] Allerhochſt ernannt: Porengehen 407. Nc en Sie ee 
; frei indli 1 en. Lord Malmesb Der Appellationsgerichts⸗Rath Schütz zum Rathe bei dem königl. Ober⸗Tribunal. = to 3½87 6. dito Prior II. — 8 B. 
gen eine Frankreich feindliche Haltung anzunehm ord Malmes bur] — Allerhöchſt verliehen: 1) Dem Geheimen Juſtiz⸗ und Appellations⸗] = \Schlesische. 348 0 dito Prior. 1. — 6 0% b 
dagegen ſcheint, anftatt Oeſterreich beim Gezänk mit Frankreich die gerichts⸗Rathe Rande der rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, mit e Far. u: Neumärk. 4527 4 98 be. Rheinische 64 225 hz 
Stange zu halten, zwiſchen beiden Mächten zu vermitteln und ihre] dem Abzeichen für fünfzigjährige Dienftzeit. 2) Dem Kreisgerichts⸗Sekretär 2 |pommersche .. | 4 192% be. S 
Differenzen auszugleichen, anftatt fie zu verbittern. Bei dieſem Stande Hofrathe Reisner zu Breslau der rothe Adlerorden vierter Klaſſe mit dem Abe 3 |Preussische 401% ba. dito v.St eig — Be x 
der internationalen Politik ſehen wir durchaus nicht ein, daß der Be⸗ Sind ba aer . den He ab be eee e. Seeber = 9765 8. 
55 ae ac . 1 U \ (Schlesische. ito Prior II.“ — ; 
ſuch der Königin Victoria in Cherbourg am unrechten Orte iſt.“ Gen an 2) De Sea dee e sum, an bei dem Fus Tae 9 113%, b a Prior, — ar, * — 
14. i. 2 2 2 fi 2 0 U au. ! 1 5 eſſor 1 m a um rei 2 zom 2335 2 — 2. uss. aa — 41 0 — 
London, nn ER eee e e er richter bei dem Kreisgerichte zu Neumarkt. ) Der Gerichts⸗Aſſ I Kern zum j Foldkronenwnss, Lich A en ‚| U WOHL etw. ba: u. B 
4 Petition gegen die indiſche Bill an das Oberhaus zu richten; die Pe Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Reichenbach. 4) Der Gerichts, Aſſeſſ Ausländische Fond ern 1 * 
fition fol heute in India Houſe zur Sprache kommen. Dieſe Mühe Peti Kreisri b 15 ianerich Shweibnik jiejior NR ger f ee a. 
hätte ſich die Kompagnie wohl erſparen können ie als danch Kommi A 3 “in 1 9 95 Her Geric Aſſeſor Oeger ger Fr afl. 4 eon dito rio e 
1 funktion als = jarius in Freiburg. 5) Der Gerichts⸗Aſſeſſor dito Fler Arlene 8 8e, e m dito III. Em. — 48188 5 
An einer in die Augen springenden Stelle bringt bie „Fimeb n um Whae engen, Bech, Peace, d unn a. e e, t e 
Folgendes: „Wir werden erſucht, aus beſter Quelle zu erklären, daß] Paur zu Gerichts⸗Aſſeſſoren. 7) Die Auskultatoren e Weefeld und do.poln.Sch-Obl. 2 6440. dito Prior 2 „480% „e ba 
alle auf Lady Bulwer Lytton bezüglichen Angelegenheiten, über welche] v. Pfarsti zu Referendarien. 8) Die Rechtskandidaten Berend Leopold Graf e e 880 5 98 al 5 
gewiſſe Angaben in einigen der öffentlichen Tagesblätter erſchienen find, a 0 — en ie 9 Pe Oman ee Obl. a 500 Ei. | 4 0 f 
f ilien⸗ j 1 edau, Dr. juris La „Grandtke un endroth zu Auskultatoren. 9 er 3 . 22. 
ne armer ie rn 3 zur Zufriedenheit Sekretär, Salarienkaſſen⸗Kontroleur und Sportel⸗Reviſor Liskait zu Walden⸗ | kushess. Fe er Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
etreffenden Parteien geſchlichtet zu werden. burg zum Rendanten der Salarienkaſſe bei dem Kreisgerichte daſelbſt. 10) Der] Baden 35 Ell. 0 ½ B. — 
Die franzöſiſche Regierung hat ſich berbeigelaſſen, den reiſenden] Sekretär Großmann zum Sekretär und Depoſital⸗Rendanten hei der Gerichts: | © Asctlen- Course. Berl. K.-Vereinl d, 4 — 
Engländern — oder richtiger geſagt, den öſiſchen Landungshäfen] Deputation zu Trachenberg im Bezirke des Kreisgerichts zu Militſch. 11) Der raten. Berl Hand.-Ges.| 514] 4 [18 etw. bz. u. @. 
ngländern er richtiger geſagt, den franzöſiſch ung 2 . } ir. 2. 
— zu Liebe einige Paß⸗Erleichterungen eintreten zu laſſen. Engländer ud por 2 3 ich 7 415 . Aach Dhsseld Se 11 B Braunschw Bukl 9% 4. 
h 1 = 5 ? nd Sportel⸗Reviſor bei dem Kreisgerichte in denburg. Der Bureau⸗ „Disseldi 3% . Ki 5 
(aber auch nur diefe) dürfen von nun an in Boulogne und Dieppe | Aſſiſtent John zu Oblau zum Schrelär bei dem Kreisgerichte in Bolnifch- War: | Arat attend . 4 . 66 0. er anal Are 
wieder, wie früher, ohne Paß ans Land gehen, ſich auch in diefen Ha: |tenberg. 13) Der Bureau-Afjiitent Mayer zu Schweidniß zum Sekretär bei] Berg-Märkische | 314] 4 178 b. Bee 4 98 4 837 l 
fenſtädten paßlos, fo lange es ihnen beliebt, aufhalten. Nur wenn fie | dem Kreisgerichte in Habelſchwerdt. 14) Der interimiſtiſche Kalkulator Opitz zu. Jie 1 n. — 3 1025. dito Berechtg,| — |— | „ . 
weiter ins Innere des Landes reifen wollen müſſen fie ſich Legitima⸗ Strehlen zum Sekretär bei dem Kreisgerichte in Münſterberg. 15) Der Stadt⸗ Als III. Em | — Is, 76 K. 8 7 4 524 451 bz.u.B. 
iondt M ifelt ni . gt r Guſtav Hübner zum Sekretär und Depoſital⸗Rendanten] Berlin-Auhalter ‚| 9 124½ ba. GR Dei AN: H Fa. u. % be. u. G. 
tionskarten verſchaffen. an zweifelt nicht, daß dieſe Vergünftigung | bei dem Kreisgerichte in Trebnitz. 16) Der Bureau⸗Diätarius Wilhelm Göbel 8 . — — 2 14 120 — Geraer Bunk. 41 be. 
bald auf Calais und Havre ausgedehnt werden wird. 0 * Au die e AUNlenden bei 1 dee e zu Buren a e 6 4 106 K. Hamb Nrd.Bank 3 1 92 70 8 
; ; 1 0 ; 17) Der Bureau⸗Diätarius Baumgart zu Hermsdorf u. K. zum Bureau⸗Aſſi⸗] dito IL. Em. — 4% — — zn * . 
En Brand, der vorgeſtern Nachmittag in aner dieſgen Bener ſtenten mit der Funktion als Sportel⸗Rezeptor bei der Gerichts⸗Kommiſſion zu | Berl Pisd.-Mgd 7 4 r br u. Jag Sed ie S bel Ds 
werksfabrik ausbrach, hat nicht weniger denn 100 Menſchen mehr oder] Reichenſtein im Kreisgerichts⸗Bezirte Frankenſtein. 18) Der Bureau⸗Diktarius] dite t C — | 4 994 8. Leip- „ — | 4 0 B. (exel.D.) 
e 1 0 0 Das en e 2 — Haie Thiel au 7 0 eee e N e dito Kit 5. — f. 9945 B. E e 64.14 l e 
„faſt bis auf die Grundmauern zerſtört worden. Unglücklicher Weiſe war] zeptor bei der Gerichts⸗Kommiſſion daſelbſt im Kreisgerichts⸗ Bezirke „J Berlin- Stettiner 0 %s| 4 820d, Wr. Minerva-Bgw. A. — | 5 684 4 68 ba. 
durch die platzenden Feuerwertokörper eine zweite te liegende | 19) Der Bureau⸗Diatarius Lamche zu Neumarkt zum Frreau-Afitenten mit] ureglan Fraß, 5 4 %% c Ocsterr Cr 5A |8 111,4. bau 0. 
ähnliche Fabrik ebenfalls mit in dieſe Kataſtrophe hinein ezogen worden. der Junktion als Sporteſ Rezeptor bei der Gerichte ommiſſien zu Praun loi Nindener. 9 3 148 l || Preuss. B-Anıh.| 854 5 — 
nliche . 5 . 1 gezog - im Kreisgerichts⸗Bezicke Millſſch. 20) Der Bureau-Diätarins Auguſt Strähler | Koper. — 14 1055 z Preuss. Hand-G.| 07 | 488 G, 
Die beiden Rivalen erplodirten mitſammt ihren Vorräthen um die] zu Schweidnitz zum Bureau⸗Afſiſtenten dei dem Kreisgerichte daſeldſt. 21) Der] dito II. Ea. — | 8 1034 > Schl. Bank-Ver.| 5} | 4 80 bz. u. 0 
> Wette und verbreiteten Schrecken und Verwüſtung in der ganzen dicht⸗ ureau⸗Diätarius Auguſt Saam zu Neumarkt zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem] dito IL. Em.“ — | 4 187% 6. Wem k 4414 77 G. 
2 8 9 TER EN ee > - % mar. Bank. 5½ 4 95% Kigt. br. u. 0 
7 Kreisgerichte zu Ohlau. 22) Der Bureau⸗Diätarius Woywod zu Schönau zum] dito TIL Ea. — 1 8 be a 2 
bevölkerten Umgebung. 9 5 g : a dito IV. Em | — | A |86 bz 
i a Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Stadtgerichte zu Breslau. 23) Der Bureau:Diä: | Dasseld.-Eiberf.| — | 4 | — — 
Der Gouverneur der Cap⸗Kolonie, Sir G. Grey, läßt es ſich fehr | tarius Sommer zu Brieg zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgerichte daſelbſt. Franz.St-Eisub | 814] 5 |166.166%,%bz.u.G. Wechsel -Course. 
angelegen fein, die Auswanderung von Deutſchen dorthin zu befördern.] 23) Der Bureau⸗Dictarius Robert Winderlich zu Trebnitz zum Bureau-Aſſi⸗ e m 1 177 ri Amsterdam... . k. S.1141% be. 
Die englische Regierung kommt ihm aber nicht recht bereitwillig ent- ſtenten bei dem Stadtgerichte zu Breslau. 25) Der Bureau Diatarius Her⸗ Magd-Halberst | 13 4 104 C. eee 9 14 ba 
; ; f ; mann Wein zu Breslau zum Depoſital⸗Kaſſen⸗Aſſiſtenten bei dem Stadt: | Magd.-Wittenb. | 14 | 4 33½ bz. 1 ee 149% be 
gegen, allerdings, wie es ſcheint, nur um des Koſtenpunktes willen. geri . A. ! N { 8 2.149% bz 
. i l : l erichte zu Breslau. 26) Der Civil⸗Supernumerarius Julius Conrad zum] Mainz-Ludw. A.) 6 4 ſ88 etw. bz Bonden 3 M. 6. 18% bz. 
Sie will nicht gern Auswanderer dorthin locken, ohne fie mit Geld⸗ interimiſtiſchen Kalkulator bei dem Kreisgerichte zu Strehlen. 27) Der vor | yecklenbumzen 3 4 fr l Wien 20 Fl Ja 08 
En zu a Der Mangel an Weibern macht ſich in der 55 „ Werner Bu eee zum 3 Müuster-Haram. a alla Augsburg... ... 2 M 18. & 
i { rius bei der Gerichts⸗Kommiſſion zu nau im Bezirke des Kreisgerichts zu | Neisse-Brieger ai BRUNS 7 = N e 
f ee e TODLEOr Sauer, 2%) Der Givil-Supernumerarius Guftad Vage zu Breslau zum Sie Wee e ir. f ee 1 be 
deau⸗Diätarius bei dem Stadtgerichte zu Breslau. 29) Der Civil⸗Supernume⸗] . do.Pr.Ser En. — 42 6. Frankfurt a. N. 4. 68. 18 6 
fie n. rarius Joſeph Gottſchlich aus Neurode zum Büreau⸗Diatarius bei dem Kreis: | J. pr. Ser. . — 3 028.0 Petersburg. eh be 
gerichte zu Glaz. 10 Der 1 . u Herden zum | 4 Pr. Ser-. — 5 |102% 6. Bremen 8 F. 0 9ba. 
Büreau⸗Diätarius bei dem Kreisgerichte zu Trebnitz. 31) Der Civil⸗Supernu⸗ 
P. 0. ueber Oſcheddah, den Schauplatz der Blutſeenen, welche merarius Eduard Menzel aus Habelſchwerdt zum Kaſſen⸗Diatarius bei dem Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 16. Juli 1858. 


die neueſten Depeſchen aus Suez gemeldet haben, berichtet ein franzö⸗ Kreisgeri 3 ir, : : Feuer⸗V : 1 380 bez. Berlini 

1 25 gerichte zu Ohlau. 32) Der Civil⸗Supernumerarius Moritz Paul zu erſicherungen: Aachen⸗Münchener 1 rliniſche 250 Br. 
ſiſcher Reiſender (Scjour chez le grand chérif de la Mecque.] Namslau 5 Büreau⸗Diätarius bei dem Kreisgerichte daſelbſt. 33) Der 122 Boruſſia — — Colonia 1005 Br. lder 208 Magdeburger 
Paris 1857 par Charles Didier) folgende Einzelnheiten. Die Stadt | vil-Supernumerarius Anton atobi aus Münsterberg zum Bureau ⸗ Diätarius a Br. br ee an Br. Schi gar 00 85. 
iſt hübſch, gut gebaut, bevölkert, lebhaft und in jeder Beziehung wür- bei der Gerichts⸗Kommiſſton 522 ſtenberg im Bezirke des Kreisgerichts zu Allgemeine Cifenb a 10 en 0351 5 onen Inifhe 98 Br. 


i i in i icherungs⸗Aktien: 
dig ihres Namens („reich“) in ihrer Stellung als Hafen des nur] Münſterberg zum Büreau⸗Dictarius bei der Gerichts⸗Kommiſſion zu Herms | Br. N x 
! 16 Meilen entfernten Mekkas. Auf der Seeſeite wird fie durch ein | dorf fe K. * Bezirke des Kreisgerichts zu Hehn 35) an ER aper gluß-Berfiherungen; Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 125 Gl. 
Fort aus verſchiedenen Batterien, auf der Landſeite durch eine dicke, numerarius Wilhelm Schneider aus Brieg zum Büreau-⸗Diätarius bei der Ge: Niederrheiniſche zu Weſel 200 Gl.“ Lebens⸗ marge 100 f Berliniſche 
von Thürmen beſtrichene Mauer vertheidigt. Weder die Batterien, richts Deputation zu Steinau a. d. O. im Bezirke des Kreisgerichts zu Wohlau. h held Aten (in an Br. . . . t. Dampf⸗ 
noch die Mauer haben europäiſchen Streitkräſten gegenüber Bedeu⸗ J Der Sobnfäreiber Abam sum Kanzlei = Diätarius bei dem Kreisgerichte zu J Ka ergwerks⸗A eee e 
. Polniſch⸗Wartenberg. 37) Der Bote und Crekutor Steg zu Reichenbach zum] Br., Bergwerts⸗Aktien: Minerva 68% & 68 bez. tten⸗Verein 124 
| tung, fie find aber Veranlaſſung, daß Oſcheddah den Eingeborenen | eriten Gerichtsdiener bei dem Kreisgerichte zu Trebnig. 38) Der Bote und Br.. Gas Aktien: Continental: (Deſſau 97 BU 2% 8 
t als ein uneinnehmbarer Platz gilt. Die Bevölkerung iſt 16,000 bis] Exekutor Wilde zu Glaz zum erſten Gerichtsdiener bei dem Kreisgerichte daſelbſt. bande mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 
1 20,000 Köpfe ſtark. Die Stadt zerfällt in zwei Hauptquartiere, das . E ub die Goutſs erf 
1 1 8 5 i a g Courſe erfuhren 
ſorſche im Node, das von Jemen im Süden, deren Unterabtheilun Berlin, 16. Jul. Wir haben helle mar teieder von einer etiva8 beleb- gi Bemerleneettr Kerner Dejauer Grebit-Attien. falt enten eee 
gen wiederum im Beſitz von Einwohnerſchaften ſich befinden, die] teren Borſe zu berichten, im Ganzen war jedoch die Ausdehnung des Geſchafts ſich im Preiſe. — A. Alsberger ütten⸗Aktien find & 75% bezahlt 
durch Stammes ⸗Verſchiedenheit getrennt und oft in erbitterter] noch beſchräntter als geitern, und nur Papiere von untergeordneter Bedeutung — — worden. 
Fehde gegen einander begriffen ſind Die Straßen ſind breit erfreuten ſich, durch die fie ſpeziell berührenden Verhältniſſe in den Vordergrund 6 
ehde geg gri . 2 5 breit,] gerückt, eines regeren Umſatzes in demjenigen Kreiſe der Spekulation, der ſich Berlin, 16. Juli. Weizen loco 6673 Thlr. — Noggen loco 
reinlich und durchſchneiden wiederholt große, luftige Plätze. Die Hau- | mit ihnen überhaupt befaßt. fur Uebrigen zeigte ſich ire von Aufträgen [45% 464, Thlr., Juli⸗Auguſt 454646, Thlr. bez., 46% Thlr. Br 
fer haben mehrere Stockwerke, find maſſiv gebaut und mit bogenför⸗ des Privat⸗Publikums nur für viele Ciſenbahn Prioritäten und preufilche 46% Thlr. Gld., Auͤguſt⸗September 646% Thlr. bezahlt, 46% Thlr. Br. 
mig gewölbten Thorwegen, fo wie — im Morgenlande höoͤchſt ſelten — Staatspapiere eine regere Frage, welche den Cours mehrerer unter dieſen ver⸗ 46 % Thlr. Gld., September: Oktober 164 —47Y—A6H 47%, Thlr. bezahlt, 
; befierte. Geld blieb mit 3% für gute Disconten angeboten. 47% Thlr. Br., 47% Thlr. Gld., Okt. November 46% —47 4 —48—47 1 Thie. 
nach der Straßenfront zu mit großen Fenſtern verſehen. Letztere (ohne] Die Nachricht, die uns eine Hepeſche aus Deſſau meldet, (S. telegtaph. bey 47% Ille. Br., 47% T lr. Ol. Br A 
Glasſcheiben) find durch hölzernes Gitterwerk von ſehr feiner Arbeit | Nachr.) war größtentheils bereits bekannt und fand überwiegend eine ungün⸗ Gerſte große 4045 Thlr. 
verſchloſſen. Mit dem Strand parallel, auf welchem ſich Querſtraßen] ſtige Aufnahme. Man . für Deſſauer Kreditaltien ſchließlich nur 51%, Den loco 31—38 Thlr. bez 
öffnen, zieht ſich ein großer Bazar durch die ganze Stadt, welcher mit| I % weichſch als geſtern am Schluſſe, nachdem ſie mit 52 eröffnet hatten. i 
Waaren aller Art gut verſehen und der Sammelplatz aller möglichen Oeſterreichiſche hoben ſich zwar ungeachtet einer niedrigen Frühnotirung aus | Old, Auguſt⸗September 16% Thlr. Br., 16% Tblr. 
Raſſen iſt. Dſcheddah gilt eb 18 heilige S we Wien (235% — 235%) um 4 % auf 114%, ſchloſſen auch zu dieſem Courſe 16% . bez., 
aſſen if. Dſche 10 gilt eben fo gut als heilige Stadt wie Mekka | nur Eimelnes ane mit 111% und 114% gehandelt), das Geſchäſt war aber | 16%, Ahle. Br, 104 Ch 
und Medina, und die Eingeborenen tragen als Abzeichen mit. befon: | wenig belangreich, jedenfalls weniger als geftern. Därmſtadter blieben meiit| Leindl April: Vai 
derer Genugthuung tiefe Einſchnitte im Geſicht, welche 40 Tage nad) auf 93%, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile feſter auf 103, Genfer dazu eher Spiritus loco 20% Xhlr, lt, Juli⸗Auguſt 19% —19% Thlr. bez., 
Geburt, drei auf jeder Back i Schläfen, den Kin⸗ angetragen, auf 65, und eben fo Leipziger auf 70, Es war in allen dieſen [19% Thle. Br. 19% Thlr. 1, Aug Sentem er 20—19% Tir. al 
der Geburt, drei auf j . e und zwei an den Sch fen, den Kin Effekten übrigens das Angebot nicht dringender als der Begehr. Meininger] 20 Thlr Br. 19% Thlr. Gld., September⸗Oktober 204—20% Thlr. lt. 
dern gemacht werden. Die einzigen europäiſchen Mächte, welche Ver- wurden % % billiger 2 81 abgegeben, es blieben aber äufer zu diefem | 2024 „Thlr. Br. 20% Thlr. Gld., Oftober- November 91957 N Bahr 


treter in Oſcheddah unterhalten, find Frankreich und England. Der Courſe, eben fo für e Bankantheile mit 80, 20 Toi Br., 19% Thlr Gb, N 
britiſche Konful iſt zugleich Agent der indiſchen Kompagnie. Anſchei⸗ Ueberhaupt fehlte es Diskontobank⸗Effetten nicht an Nehmern, und faſt nur Roggen loco ohne Geſchäft, Termine ſeſt mit höherem Schluß. — Rü hdl 
nend entnimmt die Pforte aus dem heiligen Charakter des] Propinzialbank Alien blieben angeboten, mit Ausnahme der Königsberger, beg und nahe Termine unbeachtet, Herbit etwas hoher. — Spiritus 4000 


„ welche 7 billiger mit 84% gefragt blieben, und der Pommerſchen, für die] % niedriger, Termine gut behauptet. 
Platzes einen Vorwand, dieſen Beamten das Exequatur zu verweie heute zu 110 Kbgeber fehlten Darmſtabler n Ante fle gut behaup 
gern. Sonſt ſchickte die Pforte als Statthalter nach Arabien jederzeit. / höher mit 70) erhielten ſich gefragt. Auch für Thüringer wurde 7 % 
einen Paſcha von drei Roßſchweifen; auch jetzt noch, wiewohl dieſe] mehr (77), eben fo für * er 100 bewilligt, und Weimariſche blie⸗ Breslau, 17. Juli. [Produktenmarkt.] Im Allgemeinen für alle 
Auszeichnung der Roßſchweif⸗Standarten nicht mehr beſteht, gilt dochf ben % % hoher mit 95% zuletzt ohne bgeber, während auf Zeit 96, felbit | Getreidekörner flaue Haltung, in Preiſen ziemlich unverändert. — und 
der Inhaber des Paſchalits als der vornehmſte, im Range nur dem 967% gemadt wurde, n 3.4. : Steejanten matt, zu lebten reifen schwaches Geſchäft. — Spiritus ftill, loco 
Großvezir nachſtehende Würdenträger des osmanifhen Reiches. Seine re d Eiſenbahn⸗Aktien im Allgemeinen eine 15 Haltung hatten, iſt be. und Juli 8%, eher B. als G. 
fiielle Nefidenz iM in Motte, doch pflegt er fi fa noch mehr in nen Erg — feilen 15 . Sinbalter de 14 7 bi iger Beennesäbehen 5. je at 25 Haare rm 85 5 
Oſcheddah aufzuhalten, wo ſich das Zollamt befindet. In der Um⸗ mit 124% abge wur, Wir haben an dieſer Stelle mie auf die | Gerſte 43444647 Sgr. — Hafer 41—43—44—46 Sgr. — Aber 
gegend von Oſcheddah kampirt irreguläre türkiſche Kavallerie, aus etwa bedenllichen Verhältniſſe diefer Bahn aufmerkſam gemacht und lonnen uns 70758085 Sgr., Futtererbſen 56—60—64—67 Sgr. nach Qualität 
1200 Baſchi⸗Buzucks beſtehend. Der Paſchalik Arabien bringt der lasch s weber ker def nn Rede zu Helen be u 116—120—125—130 Sur Winterrübſen 124 —128—132—155 
ö 2 2 0 * 2 „ 2. in — — 9 — — 38 
Pforte auch nicht das Geringſte ein, koſtet vielmehr alljährlich einen | ginnt. Auch Stettiner blieben 24 % billiger mit 100 % übrig. Von den Heinen Spe. | Sgr. nach Qualität und Zrodenbeit, J 1 
großen Theil des aus Aegypten in Stambul eingegangenen Tributs. ations⸗Aktien waren mehrere etwas feſter, Nordbahn wurde 4 — 4 % höher Rothe Kleeſaat 15—16—17—17½ Thlr., weiße 18 202225 Thlr⸗ 
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Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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